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(54) BEFESTIGUNGSSTREBE FÜR EIN LÜFTERSCHUTZGITTER

(57) Die Erfindung betrifft eine Befestigungsstrebe
für ein Lüfterschutzgitter mit zumindest einem sich in ei-
ner Längsrichtung erstreckenden ersten Schenkel, der
ausgebildet ist, mehrere Gitterstäbe des Lüfterschutzgit-
ters zu übergreifen, wobei der zumindest eine erste
Schenkel ein freies Längsende aufweist, und im Bereich

des freien Längsendes des zumindest ersten Schenkels
ein würfel- oder quaderförmiges Befestigungselement in
einer zur Längsrichtung senkrecht verlaufenden Quer-
richtung seitlich an dem zumindest ersten Schenkel stoff-
schlüssig befestigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsstrebe
für ein Lüfterschutzgitter sowie ein Lüfterschutzgitter mit
wenigstens einer Befestigungsstrebe.
[0002] Lüfterschutzgitter werden beispielsweise bei
Axiallüftern als Berührschutz eingesetzt. Sie umfassen
üblicherweise eine Vielzahl von konzentrischen in radi-
aler Richtung beabstandeten Gitterstäben. Zudem sind
die Lüfterschutzgitter häufig dreidimensional ausgebil-
det, wobei ihr radialer Randabschnitt durch hauptsäch-
lich axial beabstandete Gitterstäbe gebildet ist. Auch zu-
einander radial und axial beabstandete Gitterstäbe kön-
nen vorgesehen sein, um schräge Verläufe auszubilden.
[0003] Durch radial über die Gitterstäbe verlaufende
Befestigungsstreben werden die Gitterstäbe der Lüfter-
schutzgitter miteinander positionsfest befestigt und sta-
bilisiert. Zudem werden die Lüfterschutzgitter über die
Enden der Befestigungsstreben an dem Lüfter bzw. dem
Lüftermotor befestigt. Diese Anbindungsstellen sind ho-
hen Belastungen ausgesetzt, da zum Einen die durch
den Betrieb des Lüftermotors erzeugten Biege- und Ro-
tationsmomente, zum Anderen im Betrieb erzeugte
Schwingungen aufgenommen werden müssen. Die An-
bindungsstelle der Befestigungsstrebe muss deshalb äu-
ßerst stabil ausgebildet sein, um Brüche der Strebe oder
der Befestigungsmittel zu verhindern.
[0004] Stand der Technik zu derartigen Befestigungs-
streben und Lüfterschutzgittern ist beispielsweise in der
DE 299 00 923 U1 oder der DE 33 11 660 C2 offenbart.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
stabile und kostengünstige Anbindung der Lüfterschutz-
gitter an Lüfter bzw. Lüftermotoren zu gewährleisten.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmalskombi-
nation gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
[0007] Erfindungsgemäß wird eine Befestigungsstre-
be für ein Lüfterschutzgitter mit zumindest einem sich in
einer Längsrichtung erstreckenden ersten Schenkel vor-
geschlagen. Der mindestens eine Schenkel ist ausgebil-
det, mehrere Gitterstäbe des Lüfterschutzgitters zu über-
greifen, wobei der zumindest eine erste Schenkel ein frei-
es Längsende aufweist und im Bereich des freien Längs-
endes des zumindest ersten Schenkels ein würfel- oder
quaderförmiges Befestigungselement in einer zur Längs-
richtung senkrecht verlaufenden Querrichtung seitlich an
dem zumindest ersten Schenkel stoffschlüssig befestigt
ist. Als Längsrichtung der Befestigungsstrebe wird erfin-
dungsgemäß die Erstreckungsrichtung über die Vielzahl
der Gitterstäbe verstanden, die bei einem beispielsweise
runden Lüfterschutzgitter einer Radialrichtung ent-
spricht. Das Befestigungselement ist in einer zur Längs-
und Querrichtung senkrecht verlaufenden Vertikalrich-
tung größer als der zumindest erste Schenkel und das
Befestigungselement steht in Vertikalrichtung gegenü-
ber dem zumindest ersten Schenkel hervor. Die Vertikal-
richtung verläuft senkrecht zur Längs- und Querrichtung
und entspricht in einer Einbaulage der Axialrichtung des
Lüfters oder Lüftermotors.

[0008] Durch die Nutzung eines stoffschlüssig an dem
freien Längsende befestigten würfel- oder quaderförmi-
gen Befestigungselements wird die Belastung auf den
mindestens einen Schenkel der Befestigungsstrebe re-
duziert. Das Befestigungselement kann als massiver me-
tallener Würfel oder Quader ausgebildet werden, der ge-
genüber dem Schenkel weitaus stabiler ist. Zudem bietet
die würfel- oder quaderförmige Ausbildung des Befesti-
gungselements eine gute Anlage sowohl für Befesti-
gungsmittel wie Schrauben als auch für die Anbindungs-
teile des Lüfters oder Lüftermotors. Die stoffschlüssige
Verbindung beispielsweise durch Schweißen ist äußerst
kostengünstig herstellbar. Aufwendige Montagearbeiten
beispielsweise von Befestigungshülsen oder derglei-
chen an dem mindestens einen Schenkel entfallen.
[0009] In einer Weiterbildung ist vorgesehen, dass die
Befestigungsstrebe einen sich in Längsrichtung im We-
sentlichen parallel zu dem ersten Schenkel erstrecken-
den zweiten Schenkel aufweist, wobei der erste und der
zweite Schenkel einteilig in einer Haarnadelform ausge-
bildet sind und ein offenes Ende der Haarnadelform das
freie Längsende bestimmt. Die "Haarnadelform" ist defi-
niert als zwei zumindest im Wesentlichen parallele
Schenkel umfassende U-Form, die einseitig durch einen
im Wesentlichen runden Übergang geschlossen ist, so
dass eine U-Form entsteht, wobei die jeweilige Schen-
kellänge und Krümmung des Übergangs variabel sind.
Dabei wird vorzugsweise das Befestigungselement in
der Querrichtung zwischen dem ersten und zweiten
Schenkel angeordnet und mit dem ersten und zweiten
Schenkel stoffschlüssig verbunden. Das freie Längsen-
de der Befestigungsstrebe ist durch die Anordnung des
Befestigungselements zwischen den beiden Schenkeln
stabilisiert, ermöglicht eine höhere Momentaufnahme
am Befestigungspunkt des Lüfterschutzgitters und ge-
währleistet eine gesteigerte Lebensdauer im Betrieb.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführung ist das Befes-
tigungselement ein Vollmaterialkörper mit mindestens ei-
nem sich zur Längs- und Querrichtung senkrecht in Ver-
tikalrichtung erstreckenden Durchgangsloch. Das
Durchgangsloch wird zur Durchführung eines Befesti-
gungsmittels, beispielsweise einer Schraube genutzt.
Ferner ist eine Ausführung günstig, bei der das Befesti-
gungselement in allen Richtungen jeweils gegenüberlie-
gende parallele plane Anlageflächen aufweist. Hierdurch
ist die stoffschlüssige Anbindung an den oder die Schen-
kel sowie die Befestigung am Lüfter oder Lüftermotor ver-
bessert.
[0011] In einer Weiterbildung ist vorgesehen, dass das
Befestigungselement in Längsrichtung zumindest um
den Faktor 1,5 größer dimensioniert ist als in Querrich-
tung. Hierdurch ergeben sich längere Anlageflächen ent-
lang des oder der Schenkel und eine zusätzliche Stabi-
lität des bzw. der Schenkel(s).
[0012] Zudem wird in einer Ausführungsvariante der
Befestigungsstrebe vorgesehen, dass der erste und
zweite Schenkel in Querrichtung in einem Abstand zu-
einander in Längsrichtung im Wesentlichen parallel ver-
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laufen, und das Befestigungselement in Querrichtung
derart dimensioniert ist, diesen Abstand vollständig aus-
zufüllen. Auch kann das Befestigungselement etwas
breiter ausgebildet werden, um die Schenkel leicht in
Querrichtung nach außen zu drücken.
[0013] Der oder die Schenkel weisen in einer günsti-
gen Ausführungsform eine runde Querschnittsform auf.
Im Bereich des freien Längsendes der Befestigungsstre-
be wird das Befestigungselement so angeordnet, dass
es bündig mit dem freien Längsende des bzw. der Schen-
kel abschließt.
[0014] Die Erfindung umfasst ferner ein Lüfterschutz-
gitter mit wenigstens einer, vorzugsweise einer Vielzahl
von vorstehend beschriebenen Befestigungsstreben.
Ein derartiges Lüfterschutzgitter weist mehrere Gitterstä-
be auf, die von der wenigstens einen Befestigungsstrebe
übergriffen sind. Das freie Längsende der Befestigungs-
strebe und das daran angeordnete Befestigungselement
stehen gegenüber dem Bereich der Gitterstäbe nach ra-
dial innen hervor und bieten einen Anbindungspunkt an
den Lüfter oder Lüftermotor.
[0015] Alle beschriebenen Merkmale sind beliebig
kombinierbar soweit dies technisch möglich ist und kein
Widerspruch besteht.
[0016] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet bzw.
werden nachstehend zusammen mit der Beschreibung
der bevorzugten Ausführung der Erfindung anhand der
Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 ein Lüfterschutzgitter in einer perspektivischen
Ansicht;

Fig. 2 eine Befestigungsstrebe des Lüfterschutzgit-
ters aus Figur 1 in der Draufsicht;

Fig. 3 eine Detailansicht X aus Figur 1.

[0017] Gleiche Bezugszeichen benennen gleiche Tei-
le in allen Ansichten.
[0018] In Figur 1 ist ein Lüfterschutzgitter 50 mit einer
Vielzahl von umlaufenden Gitterstäben 3 in einer pers-
pektivischen Ansicht dargestellt. In Umfangsrichtung
verteilt weist das Lüfterschutzgitter 50 zur Montage an
einem Lüfter vier Befestigungsstreben 1 auf, zwischen
denen jeweils in radialer Richtung gesehen kürzere ein-
schenklige Versteifungsstreben 30 angeordnet sind. Die
Befestigungsstreben 1 übergreifen alle Gitterstäbe 3 und
weisen an ihren radial innen liegenden Abschnitten je-
weils das freie Längsende auf. Die Ausbildung der Be-
festigungsstreben 1 in diesem Bereich ist in der Detail-
ansicht X in Figur 3 näher gezeigt. Jede der Befesti-
gungsstreben 1 ist durch zwei Schenkel 11, 12 gebildet,
die in einer Haarnadelform verlaufen. Im radial außen
liegenden Bereich der Befestigungsstreben 1 steht der
jeweils geschlossene U-förmige Abschnitt 2 radial über
das Lüfterschutzgitter 50 hervor und bietet jeweils eine
Anbindungsstelle. Die Form der Befestigungsstreben 1

ist an den Verlauf der Gitterstäbe 3 angepasst, so dass
die Befestigungsstreben 1 einen äußeren im Wesentli-
chen vertikal verlaufenden, einen sich daran anschlie-
ßenden radial verlaufenden, einen sich daran anschlie-
ßenden schrägen Abschnitt aufweisen. An den schrägen
Abschnitt schließt sich der freie Längsabschnitt 5 an, in
dem die Befestigungsstreben gerade in radialer Richtung
verlaufen.
[0019] Bezugnehmend auf die Figuren 2 und 3 wird
eine Befestigungsstrebe 1 detaillierter dargestellt. Die
Längsrichtung der Befestigungsstrebe 1 verläuft von
dem geschlossenen Abschnitt 2 zu dem freien Längsen-
de 5. In hierzu senkrechter Querrichtung gesehen ist zwi-
schen den beiden Schenkeln 11, 12 als Befestigungse-
lement ein aus vollmaterial gebildeter Quader 13 ange-
ordnet und durch Schweißen stoffschlüssig mit den bei-
den Schenkeln 11, 12 verbunden. Die Kanten des Qua-
ders 13 sind mit Phasen versehen. In Querrichtung ge-
sehen ist in dem Quader 13 ein Durchgangsloch 14 aus-
gebildet, über das die Befestigungsstrebe 1 durch Be-
festigungsmittel wie Schrauben befestigbar ist. Die
Seitenflächen 24, 25 des Quaders 13 sind jeweils in allen
Richtungen plan. Vorderseitig schließt der Quader 13
bündig mit den freien Enden der Schenkel 11, 12 ab. In
Vertikalrichtung steht der Quader 13 über die im Quer-
schnitt runden Schenkel 11, 12 jeweils hervor. Die Di-
mensionierung des Quaders 13 in Längsrichtung ent-
spricht dem freien Längsabschnitt 5, in dem die Schenkel
11, 12 der Befestigungsstrebe 1 gerade in radialer Rich-
tung verlaufen. Die Quader 13 weist in Längsrichtung
gesehen eine doppelte Länge gegenüber einer in Quer-
richtung gesehenen Breite auf. Seine Höhe in Vertikal-
richtung entspricht der Breite.

Patentansprüche

1. Befestigungsstrebe für ein Lüfterschutzgitter (50) mit
zumindest einem sich in einer Längsrichtung erstre-
ckenden ersten Schenkel (11), der ausgebildet ist,
mehrere Gitterstäbe (3) des Lüfterschutzgitters (50)
zu übergreifen, wobei der zumindest eine erste
Schenkel (11) ein freies Längsende (5) aufweist, und
im Bereich des freien Längsendes (5) des zumindest
ersten Schenkels (11) ein würfel- oder quaderförmi-
ges Befestigungselement (13) in einer zur Längs-
richtung senkrecht verlaufenden Querrichtung seit-
lich an dem zumindest ersten Schenkel (11) stoff-
schlüssig befestigt ist, wobei das Befestigungsele-
ment (13) in einer zur Längs- und Querrichtung senk-
recht verlaufenden Vertikalrichtung größer ist als der
zumindest erste Schenkel (11) und das Befesti-
gungselement (13) in Vertikalrichtung gegenüber
dem zumindest ersten Schenkel (11) hervorsteht.

2. Befestigungsstrebe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie einen zweiten, sich in
Längsrichtung im Wesentlichen parallel zu dem ers-
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ten Schenkel (11) erstreckenden zweiten Schenkel
(12) aufweist, wobei der erste und der zweite Schen-
kel (11, 12) einteilig in einer Haarnadelform ausge-
bildet sind und ein offenes Ende der Haarnadelform
das freie Längsende (5) bestimmt.

3. Befestigungsstrebe nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Befestigungselement (13)
in der Querrichtung zwischen dem ersten und zwei-
ten Schenkel (11, 12) angeordnet und mit dem ers-
ten und zweiten Schenkel (11, 12) stoffschlüssig ver-
bunden ist.

4. Befestigungsstrebe nach zumindest einem der vori-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Befestigungselement (13) ein Vollmaterialkör-
per mit mindestens einem sich zur Längs- und Quer-
richtung senkrecht in Vertikalrichtung erstreckenden
Durchgangsloch (14) ist.

5. Befestigungsstrebe nach zumindest einem der vori-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Befestigungselement (13) in allen Richtungen
jeweils gegenüberliegende parallele plane Anlage-
flächen aufweist.

6. Befestigungsstrebe nach zumindest einem der vori-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Befestigungselement (13) in Längsrichtung zu-
mindest um den Faktor 1,5 größer dimensioniert ist
als in Querrichtung.

7. Befestigungsstrebe nach zumindest einem der vori-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Befestigungselement (13) in einer zur Längs-
und Querrichtung senkrecht verlaufenden Vertikal-
richtung größer ist als der erste und zweite Schenkel
(11, 12) und das Befestigungselement (13) in Verti-
kalrichtung gegenüber dem ersten und zweiten
Schenkel (11, 12) hervorsteht.

8. Befestigungsstrebe nach zumindest einem der vori-
gen Ansprüche 2 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste und zweite Schenkel (11, 12) in Quer-
richtung in einem Abstand zueinander in Längsrich-
tung im Wesentlichen parallel verlaufen, und das Be-
festigungselement (13) in Querrichtung dimensio-
niert ist, den Abstand vollständig auszufüllen.

9. Befestigungsstrebe nach zumindest einem der vori-
gen Ansprüche oder 2 bis 8, dadurch gekennzeich-
net, dass der zumindest erste Schenkel (11) oder
der erste und zweite Schenkel (11, 12) eine runde
Querschnittsform aufweisen.

10. Befestigungsstrebe nach zumindest einem der vori-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Befestigungselement (13) bündig mit dem freien

Längsende (5) des zumindest ersten Schenkels (11)
abschließt.

11. Lüfterschutzgitter mit wenigstens einer Befesti-
gungsstrebe (1) nach zumindest einem der vorigen
Ansprüche.

12. Lüfterschutzgitter nach dem vorigen Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass es mehrere Gitterstä-
be (3) aufweist, die von der wenigstens einen Be-
festigungsstrebe (1) übergriffen sind und das das
Befestigungselement (13) aufweisende freie Längs-
ende (5) der Befestigungsstrebe (1) gegenüber den
Gitterstäben (3) in Längsrichtung hervorsteht.
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